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AG Berufs- und Arbeitswelt
Die AG Berufs- und Arbeitswelt wurde im Rahmen des 
Modellprojekts „Inklusive Gemeinde“ gegründet. 
Zur AG Berufs- und Arbeitswelt gehören Arbeitgeber, die 
Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM), Beratungs-
stellen aus dem Bereich Arbeit, ggf. Vertreter von Wirschafts-
verbänden.
Die AG hat im Februar 2016 beschlossen, ihre Arbeit auf 
Landkreisebene fortzusetzen und ihren Kreis zu erweitern.
Ansprechpartner sind: Maximilian Schmid und Franz Malzer.

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Tirschenreuth 
e.V. 
Der AWO Kreisverband Tirschenreuth e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein, der derzeit ca. 110 Mitarbeiter beschäftigt. 
Unser kompetentes interdisziplinäres Team kümmert sich 
um eine Vielzahl von sozialen Belangen.  

Ziele:
(1) Einrichtung und Mitarbeiter mit dem Thema „Inklusion“ 
vertraut machen.
(2) Barrierefreiheit in Bezug auf Sprache: Mitarbeiter sollen 
Beratung in vereinfachter, allgemeinverständlicher Spra-
che erlernen für alle Bereiche in welchen die AWO tätig ist 
(Flüchtlingsarbeit, Essen auf Rädern, Betreutes Wohnen, 
Pflegedienst, Mobiler Sozialer Hilfsdienst).

Bayerischer Landessportverband e.V. Kreis 
Tirschenreuth
Der BLSV Kreis Tirschenreuth vertritt die Sportvereine im 
Kreis Tirschenreuth und bietet Lehrgänge zur Übungsleiter-
ausbildung und Übungsleiterverlängerung an.

Ziele
(1) Zusammenarbeit mit Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverband im Kreis Tirschenreuth intensivieren.
(2) Inklusionsprojekte mit Sportvereinen im Kreis Tirschen-
reuth in Zusammenarbeit mit dem BLSV Kreisverband.
(3) Inklusion in der Weiterbildung der Übungsleiter fest inte-
grieren.
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Bayerisches Rotes Kreuz 
Kreisverband Tirschenreuth 
Der Kreisverband Tirschenreuth des Bayerischen Rotes 
Kreuzes ist eine Hilfsorganisation und zeitgleich ein Wohl-
fahrtsverband im Landkreis Tirschenreuth, der sich um die 
Belange von Menschen kümmert, die in verschiedenen 
Lebenslagen Hilfe oder Unterstützung brauchen.

Ziele:
(1) Menschen mit Behinderung sind selbstverständlich 
Mitglied in den Rotkreuz-Gemeinschaften des Landkreises
(2) Menschen mit Behinderung sind Arbeitnehmer in 
unseren Einrichtungen

Behindertenbeauftragte des Landkreises 
Tirschenreuth

Ziele:
Den Inklusionsgedanken durch die kommunalen 
Behindertenbeauftragten in die Gemeinden, Kommunen, 
Städte des Landkreises Tirschenreuth hinaustragen und 
vertreten.
(1) Vernetzung mit den kommunalen Behindertenbeauftragten
(2) Koordination und Initiierung von inklusiven 
Veranstaltungen vor Ort
(3) Ansprechpartner für Belange in Bezug auf Inklusion sein

BVS-Reha-Sportverein Waldsassen
Der BVS-Reha-Sportverein Waldsassen ist einer der 
größten Rehasportvereine in der Region und bietet allen 
Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen, in 
Zusammenarbeit mit Ärzten und Krankenkassen, Sportmög-
lichkeiten an, um den Bewegungsapparat und die Genesung 
zu unterstützen.

Ziele:
inklusive Veranstaltungen durchführen
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Evangelisches Bildungswerk Weiden e.V.
Das EBW ist das kleine evangelische Bildungswerk für das
Dekanat Weiden (Landkreise Neustadt, Tirschenreuth, Stadt 
Weiden). Es lebt von Erwachsenenbildungsveranstaltungen
in den Gemeinden.

Ziele:
Vorstellung und Anregung von Inklusion in Gremien und 
Gruppen der Evangelisch-lutherischen Kirche im Dekanat 
Weiden
(1) Vorstellung „Inklusion“ in den gemeindlichen und über-
gemeindlichen Strukturen (Synode, Pfarrkonferenz, Kirchen-
vorstand, Gruppen / Kreise in den Gemeinden)
(2) Inklusions-Projekte in den Gemeinden anregen und ggf. 
begleiten
(3) Kooperationen mit den politischen Gemeinden und 
Interessensgruppen anregen (AK Asyl, Sport,…)
(4) Ggf. Etablierung eines regionalen Forums für die Kirchen-
gemeinden zum Erfahrungsaustausch über die Projekte
(5) Ggf. Kooperation und Information der anderen Bildungs-
werke über den Projektverlauf

Familienzentrum Mittendrin Kemnath
Das „Mittendrin“ – ein Treffpunkt für Familien und Menschen 
aller Generationen – offen, gemütlich, kinderfreundlich und 
einfach schön.
Kemnath ist eine sozial engagierte Stadt, die sich für 
optimale Lebensbedingungen ihrer Bürger einsetzt. Das 
Familienzentrum ist ein wertvoller Beitrag zum Bildungs-
angebot der Stadt und ein wichtiger Teil im Netzwerk der 
Hilfen für Familien.

Ziele:
(1) im Kemnather Land ein Vorreiter für gelebte Inklusion sein 
und ein Augenmerk auf einfach und praxisnah umsetzbare 
Inklusionsansätze legen
(2) Inklusion von Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung, z.B. über das Projekt  „Kemnath´s Kinder-
Kunst“ 
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Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis
Tirschenreuth e.V.
Die KEB Tirschenreuth ein eingetragener Verein und 
anerkannter Träger der offenen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Tirschenreuth. Sie bietet offene Erwachsenen-
bildung nach den Bestimmungen des Erwachsenenbildungs-
förderungsgesetzes in Bayern an.
Mitglieder sind alle katholischen Pfarrgemeinden, die 
katholischen überörtlichen Verbände und die katholischen 
Dekanate im Landkreis Tirschenreuth.

Ziele:
(1) mit dem Thema „Inklusion“ vertraut machen
(2) eine zentrale Veranstaltung pro Jahr zum Thema 
„Inklusion“ anbieten und Mitglieder zu Veranstaltungen 
anregen
(3) das Qualitätsverständnis im Hinblick auf das Thema 
„Inklusion“ anpassen
(4) verständliche Sprache bei Ausschreibungstexten anwenden
(5) Veranstaltungsorte auf Barrierefreiheit überprüfen und
im Veranstaltungsprogramm vermerken

Kreisjugendring Tirschenreuth
Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist eine Arbeitsgemein-
schaft bzw. ein Zusammenschluss von Jugendorganisa-
tionen und örtlichen Jugendgemeinschaften im Landkreis 
Tirschenreuth.
Der Kreisjugendring ist auch ein wichtiger Ansprechpartner 
für Kinder und Jugendliche, die keinem Verband oder Verein 
angehören. Das Angebot des KJR richtet sich an alle Kinder 
und Jugendlichen, sowie junge Erwachsene. Aufgabe ist die 
Lebenswelten von Kinder und Jugendlichen mitzugestalten.

Ziele:
(1) Gesellschaftliches Bewusstsein zur Wertschätzung von 
Menschen mit Behinderung erhöhen.
(2) In der Jugendarbeit Verbindung zu Menschen mit 
Behinderung schaffen und Vorurteilen entgegenwirken.
(3) Kindern u. Jugendlichen mit und ohne Behinderung ein 
sinnvolles Freizeitangebot ermöglichen.
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Katholische Jugendfürsorge der Diözese 
Regensburg e.V.
Die Katholische Jugendfürsorge der Diözese Regensburg
e.V. (KJF) ist ein kirchlich-karitativer Fachverband und als 
soziales Unternehmen Rechtsträger von über 70 
Einrichtungen und Diensten. Pro Jahr finden über 28.000 
Menschen Beratung, Begleitung, Hilfe und Unterstützung
in Teilhabeeinrichtungen, Einrichtungen und Beratungs-
stellen der Kinder- und Jugendhilfe, der Heim- und Heil-
pädagogik und der beruflichen Rehabilitation.

Stiftlandwerkstätten St. Elisabeth, Mitterteich und 
ifd Oberpfalz, Regensburg

(1) Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung von 
Betroffenen, Angehörigen, Unternehmen, Gemeinden und 
Institutionen, für Möglichkeiten der Integration von Menschen 
mit Behinderung in das Erwerbsleben.
(2) Aufbau eines Netzwerks von potentiellen Arbeitgebern 
zum Thema Integration, stärkere Vernetzung von WfbM, ifd 
und Unternehmen und damit Schaffung von Voraussetz-
ungen für einen leichteren Übergang von der WfbM auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt.
(3) Verbesserung der Situation schwerbehinderter Erwerbs-
fähiger auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.

WG St. Benedikt Mitterteich

(1) Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für das Thema 
„Inklusion“ bei Menschen mit und ohne Behinderung, 
Abbau von Barrieren und Vorurteilen in der Gesellschaft 
(Öffentlichkeitsarbeit).
(2) Etablierung und Verstetigung von inklusiven Angeboten.
(3) Pflege, Vertiefung und Ausbau der Vernetzung mit (über-)
regionalen Akteuren (Netzwerkarbeit).
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Kommunale Wohnberatungsstelle
Die Wohnberatungsstelle mit dem Netzwerk „Mein Daheim“ 
ist ein Projekt, das durch das Bayerische Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, Familie und Integration im Rahmen 
der Förderrichtlinie Selbstbestimmt Leben im Alter gefördert 
wird.

Die Wohnberatungsstelle steht dem Netzwerk mit 
Beratungen in der Musterwohnung, Informationsmaterial 
zum barrierefreien Bauen und Wohnen, Hilfen für die 
Wohnungsanpassung, Checklisten und/oder Produktaus-
wahl gerne zur Seite.
Die Musterwohnung ist von Interessenten und Betroffenen 
nach Terminvereinbarung zu besichtigen, auch dort können 
individuelle Beratungen für Menschen mit Behinderungen 
angeboten werden.
Gerne organisieren wir in der Musterwohnung Workshops 
oder Vorträge zu spezifischen Themen oder Fragen.
Wir bieten auch Vorträge zu „Barrierefreiheit oder Wohnungs-
anpassung“ an, die Sie bei Ihren Veranstaltungen mit einbin-
den können.
Die aktive Einbindung ins Netzwerk erfolgt über die 
Senioren- und Behindertenbeauftragten des Landkreises.
Teilweise sind Behindertenbeauftragte bereits als ehrenamt-
liche Wohnberater in unserem Projekt-Netzwerk „Mein 
Daheim“ mit eingebunden. Erfahrungs- und Interessensaus-
tausch oder Beratungen können auf kurzen Wegen erfolgen.

Lebenshilfe Kreisvereinigung Tirschenreuth e.V.
Die Lebenshilfe KV Tirschenreuth wurde 1989 als Elternver-
einigung gegründet. Sie will Menschen mit Behinderung und 
ihren Angehörigen helfen, wenn sie Unterstützung brauchen.
Heute hat der Verein Lebenshilfe Kreisvereinigung Tirschen-
reuth e. V. rund 200 Mitglieder. Er beschäftigt fast 220 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

(1) Projektleitung und -koordination
(2) AG Mitwirkung aufbauen und leiten
(3) Veranstaltungen durchführen und begleiten
(4) Öffentlichkeitsarbeit
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Offene Behindertenarbeit / Familienentlastender
Dienst Tirschenreuth e.V. (OBA-FeD)
Wir sind ein eigenständiger Verein, der organisatorisch an
die Lebenshilfe Kreisvereinigung Tirschenreuth e.V. und den 
Landesverband Bayern der Lebenshilfe angebunden ist.
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, alltagsorientierte 
Hilfe für Menschen mit Behinderung aller Altersgruppen und 
deren Familien zu bieten. Menschen mit Behinderung erhal-
ten durch unsere Mitarbeiter die nötige Assistenz um am 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben teil-
haben zu können. Familien mit behinderten Angehörigen 
erfahren durch uns Unterstützung, Beratung und Entlastung, 
damit sie den besonderen Gegebenheiten standhalten können. 

Ziele:
(1) Inklusive Angebote im OBA-Programm ausbauen, 
Kooperationspartner suchen
(2) Angebote im westlichen Landkreis erweitern

Selbsthilfegruppe Behinderte-Nichtbehinderte 
für den Landkreis Tirschenreuth e.V.
Unser Verein bietet vielfältige Aktivitäten zur Freizeitgestal-
tung, für Gemeinschaft und Geselligkeit. Es finden informa-
tive Veranstaltungen zu lebensnahen Themen statt. Gegen-
seitige Unterstützung wird groß beschrieben. Durch gemein-
same Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen fördern wir 
die Teilhabe in der Gesellschaft und bauen Berührungsängste
ab.
Alle sind herzlich willkommen, egal ob mit oder ohne körper-
lichen, geistigen oder psychischen Einschränkungen oder 
Behinderungen.

Ziele:
(1) Aufbau einer Selbsthilfegruppe für Menschen mit und ohne
Behinderung im westlichen Teil des Landkreises Tirschen-
reuth.
(2) Aufbau einer Arbeitsgruppe Politik „Ich weiß Bescheid“
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Seniorenbeauftragte und Seniorenfachstelle des 
Landkreises Tirschenreuth
Die Seniorenvertreter/Seniorenbeauftragten sollen ein
Bindeglied zwischen Politik/Verwaltung sein. Auch auf 
Kreisebene ist aus der Mitte des Kreistages ein (Kreis-)
Seniorenbeauftragter bestellt. 

Ziele:
Die Seniorenfachstelle und die Seniorenbeauftragten des
Landkreises Tirschenreuth werden zum Thema Barrierefrei-
heit in Bauen, Mobilität und Sprache ein Multiplikator sein für 
seniorengerechte Freizeit- und Städtegestaltung im Land-
kreis. 

SOS Kinderdorf Oberpfalz
Das SOS-Kinderdorf ist Heimat und Zuhause für über 400 
Kinder. Das SOS-Kinderdorf „Oberpfalz“ ist ein Verbund von
ambulanten, teilstationären und stationären Jugendhilfe-
angeboten.

Ziele: 
Als Botschafter für gelebte Inklusion ein positiv sichtbares 
Beispiel in der Region sein, Begegnungsmöglichkeiten und 
Inklusionsangebote schaffen, benachteiligte Kinder und 
Jugendliche in der Vertretung ihrer Rechte und bei der 
Persönlichkeitsentwicklung unterstützen und Öffentlichkeits-
arbeit im Bereich Inklusion.

Sozialteam STZ Nordoberpfalz
Das Soziotherapeutische Zentrum  Nordoberpfalz bietet 
Angebote  für Menschen mit einer psychischen und/oder 
einer Suchterkrankung und Menschen mit Behinderung.

Ziele: 
(1) Festigung des Kontaktes mit den Netzwerkpartnern des 
Netzwerkes Inklusion
(2) Durchführung von Borderlinetrialogen
(3) Durchführung eines Rechteprozesses mit NutzerInnen 
des STZ Nordoberpfalz
(4) Öffentlichkeits- und Antistigmaarbeit durch Vorträge und 
weitere Aktivitäten
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Staatliches Berufliches Schulzentrum Wiesau
Unter dem Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Wiesau 
sind folgende Schulen beheimatet: 
Berufsschule Wiesau
Berufsfachschule für gastgewerbliche Berufe
Berufsfachschule für Hotel- und Tourismusmanagement
Berufsfachschule für IT-Berufe
Fachschule für EDV (Wirtschaftsinformatiker)

Ziele:
(1) Barrierefreie Gestaltung unseres Gebäudekomplexes
(2) Beschulung von Schülern mit und ohne Behinderung
(3) Entwicklung von Ausbildungsmodulen für Menschen mit 
geistiger Behinderung
(4) Sensibilisierung der Schüler auf die besonderen 
Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung
(5)  Mitwirkung bei der Entwicklung eines inklusiven Bildungs-
systems 
(6) Status Inklusionsschule

Volkshochschule des Landkreises Tirschenreuth
Die Volkshochschule (vhs) versteht sich als kommunales,
konfessionell und parteipolitisch unabhängiges Dienst-
leistungszentrum für Weiterbildung. Träger der Volkshoch-
schule ist der Landkreis Tirschenreuth. Die vhs ist die 
wichtigste Bildungseinrichtung für Erwachsene (ab 15 
Jahren) im Landkreis. 

Ziele: 
(1) Barrierefreie Veranstaltungsorte und Räume in den 
Gemeinden suchen und im vhs-Programm kennzeichnen
(2) Die Homepage der vhs auf Barrierefreiheit überprüfen und 
verbessern
(3) Das Personal der vhs für das Thema „Inklusion“ sensi-
bilisieren und qualifizieren (hauptamtliche vhs-Mitarbeiter, 
Außenstellenleiter, Kursleiter)
(4) Inklusive Kursangebote ausweiten auf weitere Fach-
bereiche und Außenstellen
(5) Inklusive Kursangebote für Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen und psychisch-seelischer Behinderung
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Wirtschaftsförderung und Gründerzentrum im 
Landkreis Tirschenreuth GmbH
Gründerzentrum:
Im Gründerzentrum Waldsassen finden junge Unternehmen 
in zukunftsträchtigen, innovativen Techniken oder Dienst-
leistungen attraktive Startbedingungen und Arbeitsmöglich-
keiten.
Wirtschaftsförderung:
Ziel der Wirtschaftsförderung ist es, die Wirtschaftskraft in 
den Städten, Marktgemeinden und Gemeinden des Land-
kreises Tirschenreuth zu sichern und aufzubauen.

Ziele:
Im Rahmen der Bewerbung des Landkreises Tirschenreuth 
zur Bildungsregion wurden durch die Bildungsakteure Hand-
lungsbedarfe und Projektvorschläge für die Bildungsland-
schaft im Landkreis Tirschenreuth formuliert und priorisiert. 
Schulunabhängiger Projektvorschlag, der als Ziel der 
GmbH in die Kooperationsvereinbarung eingebracht wird:
„Förderung benachteiligter Schüler und Schülerinnen durch 
die Ausbildung von ehrenamtlichen Paten, Mentoren und 
Tutoren, welche zukünftig in einer schulartübergreifenden 
Börse geführt werden sollen.“
Bei benachteiligten Schülern liegt die Fokussierung zunächst 
auf Inklusionsschülern und Schülern mit Migrationshinter-
grund.

Und bald auch Ihre Einrichtung / Ihr Verein? 

Das Netzwerk ist offen, weitere Netzwerkpartner sind stets  
willkommen !


